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E r g e b n i s n i e d e r s c h r i f t 

 

Sitzung des IHK-Regionalausschusses Ingolstadt am Donnerstag, 21. November 
2024, 16:00 Uhr Sitzungsbeginn, secura Gebäudemanagement GmbH, Oskar-von-
Miller-Straße 14, 85055 Ingolstadt 
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TOP 1: Begrüßung und Verabschiedung Positionspapier Nachhaltige  

Mobilitätslösungen 

 

Franz Schabmüller begrüßt die anwesenden Mitglieder und Nachrücker des Regional-

ausschusses und eröffnet die Sitzung. Sein besonderer Dank geht hierbei an Tan Al-

cay für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und die Bewirtung.  

Er weist darauf hin, dass aufgrund der geplanten Erarbeitung von Positionen und For-

derungen zur OB-Wahl die heutige Sitzung nicht-öffentlich ohne Gäste und Presse 

stattfindet. 

Wegen der Konzeption der Sitzung als Arbeitssitzung werden die inhaltlichen Themen 

mit Vorträgen zu Beginn der Sitzung abgehandelt, darunter die Verabschiedung des 

Positionspapiers Nachhaltige Mobilitätslösungen. 

 

Auf dem IHK-Forum am 10. Oktober in Pfaffenhofen war die Zukunft der Mobilität zent-

rales Thema. Aus den Ergebnissen der Podiumsdiskussion mit Vertretern aus allen 

vier Regionalausschüssen wurde durch die IHK-Geschäftsstelle Ingolstadt ein ent-

sprechendes Positionspapier für die gesamte Region 10 erarbeitet, welches nun in 

allen vier Regionalausschüssen verabschiedet werden soll.  

Der Regionalausschuss IN ist mit 12 von 21 anwesenden Ausschussmitgliedern be-

schlussfähig und verabschiedet einstimmig das Positionspapier zu Nachhaltigen Mo-

bilitätslösungen. 

 

 

TOP 2: Firmenpräsentation secura: Historie, Entwicklung &  

derzeitige Herausforderungen 

 

Tan Alcay geht in seinem Vortrag auf die mittlerweile 25-jährige 

Unternehmensgeschichte der secura Gebäudemanagement GmbH ein. Dabei 

skizziert er den Werdegang vom reinen Sicherheitsdienstleister hin zum vielfältig 

tätigen Facility Management-Unternehmen. 

 

Dabei schildert Herr Alcay anhand von einigen Beispielen den Anwesenden noch die 

verschiedensten Herausforderungen im Unternehmensalltag der vergangenen 25 

Jahre bzw. wie sich einige Bereiche in diesem Zeitraum zunehmend verkompliziert 

haben. Angefangen von der nur auf bloßen Daten basierenden Kreditvergabe ohne 

Blick auf die Person oder die Geschäftsidee, über die grundlegende Misstrauenskultur 

gegenüber Unternehmern von Seiten zahlreicher Behörden bis hin zur Forderung nach 



 
 

- 3 - 

mehr Pragmatismus, um den Wirtschaftsstandort Deutschland wieder attraktiver zu 

gestalten. 

 

 

TOP 3: Aktuelles aus der IHK 
 

 
Informationen zu aktuellen Themen aus der IHK durch Elke Christian: 
 

• Zeitplan und Mantelpapiere Bundestagswahl: Die zentrale Botschaft ist, dass 

die IHK trotz des geplanten, vorgezogenen Wahltermins (voraussichtlich 

23.02.2025) sprechfähig ist. Die zentralen Themen und Forderungen werden 

in Mantelpapieren kumuliert und bei der kommenden Vollversammlung verab-

schiedet. Mit diesen Mantelpapieren werden die bayerischen IHKs ihre The-

men bei der Politik sowohl während der Phase der Wahlprogrammerstellung, 

für die Hintergrundgespräche während des Wahlkampfs und auch während 

der Regierungsbildung und Koalitionsverhandlungen platzieren können. 

• Studie des ifo-Instituts zum Thema Bürokratieaufwand: Die Studie beziffert, 

wie stark Bürokratie und fehlende Digitalisierung unsere Unternehmen und un-

ser Land ausbremsen. Zentrales Ergebnis der Studie, die im Auftrag der IHK 

für München und Oberbayern durchgeführt wurde, ist, dass durch die überbor-

dende Bürokratie Deutschland bis zu 146 Milliarden Euro pro Jahr an Wirt-

schaftsleistung entgehen. Weitere Informationen und Erkenntnisse aus der 

Studie finden Sie hier. 

• Gewerbeimmobilienmarktbericht 2024: Einen flächendeckenden Marktüber-

blick zu Gewerbeimmobilien in Oberbayern gibt der neue Bericht der IHK für 

München und Oberbayern. Das Datenwerk deckt die Marktentwicklung von 

2014 bis 2023 ab und zeigt Marktanalyse und Standortprofilen der Landkreise, 

kreisfreien Städte und vielen Mittel- und Oberzentren. Eine kostenpflichtige 

Bestellung ist hier möglich. 

• Blitzlicht Wirtschaftshilfen: Frau Christian präsentiert den aktuellen Stand der 

Abwicklung der Wirtschaftshilfen für Unternehmen, Einrichtungen und Selbst-

ständige, welche die IHK für München und Oberbayern seit Sommer 2020 im 

Auftrag der Bayerischen Staatsregierung organisiert. Mitte Oktober waren ins-

gesamt 94,1 % der Schluss- bzw. Endabrechnungen eingereicht. 19 von 20 

der eingereichten Anträge werden so beschieden wie von den prüfenden Drit-

ten eingereicht. 

https://www.ihk-muenchen.de/de/Wirtschaftsstandort/Infrastruktur/Digitale-Infrastruktur/Ifo-Studie-B%C3%BCrokratieaufwand/
https://www.ihk-muenchen.de/de/Wirtschaftsstandort/standortentwicklung/zahlen-daten-fakten-wirtschaftsstandort-muenchen-oberbayern/gewerbeimmobilien/index.jsp
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Laut derzeitigen Zwischenstand erhalten rund 28,7 Prozent der Antragsteller 

eine Nachzahlung, bei rund 51,6 Prozent der Anträge wurde die ursprüngliche 

Fördersumme bestätigt und bei rund 19,7 Prozent der Anträge muss Geld zu-

rückgefordert werden. 

• Sicherheits- und Verteidigungsindustrie: Die Nachfrage Seitens der Unterneh-

men zu diesem Thema ist groß. Gleichzeitig wird die IHK auch seitens der Po-

litik in Fragen der Gesamtverteidigung Deutschlands und möglicher Auswir-

kungen auf die Wirtschaft eingebunden. Der Arbeitskreis soll sich hauptsäch-

lich aus KMUs zusammensetzen. Es ist geplant, dass Wirtschaft, Wissen-

schaft und Politik zusammenkommen und über aktuelle Themen diskutieren. 

Bei Interesse oder für weitere Informationen steht bei der IHK für München 

und Oberbayern Maximilian Epp zur Verfügung. 

• IHK-Energiewende-Barometer 2024: Im jährlichen „Energiewende-Barometer 

der IHK-Organisation“ sind die Ergebnisse einer Online-Unternehmensbefra-

gung zusammengefasst, an der sich in den IHK-Gremien ehrenamtlich enga-

gierte Unternehmerinnen und Unternehmer sowie weitere Mitgliedsunterneh-

men der IHK-Organisation beteiligt haben.  

Ziel des Energiewende-Barometers ist es, eine umfassende Bewertung der 

Unternehmen bzgl. der Fortschritte der Energiewende und der aktuellen 

Klima- und Energiewendepolitik zu erhalten. 

Zentrale Ergebnisse und Aussagen aus dem Barometer finden Sie hier. 

• Ehrenamtskampagne und Beilage „Pack ma’s gemeinsam“ 

Die IHK startete eine umfangreiche Informations- und Werbekampagne für die 

ehrenamtlich Tätigen der IHK. Diese Maßnahmen finden nun einen Abschluss 

mit der Sonderbeilage „Pack ma’s gemeinsam“, welche ins IHK-Magazin No-

vember/Dezember 2024 integriert und als Sonderdruck auch über die Ge-

schäftsstelle erhältlich ist. In dieser Beilage werden verschiedene Ehrenamts-

angehörige vorgestellt, schildern ihre Beweggründe für ihre ehrenamtliche Tä-

tigkeit bei der IHK und motivieren weitere Mitglieder zum aktiven Beitrag. 

• IHK-Wahl 2026: Der vorläufige Zeitplan für die IHK-Wahl 2026 wird vorgestellt. 

Die Wahl wird wieder hybrid stattfinden. In den nächsten Sitzungen der Voll-

versammlung werden u.a. Sitzverteilungsüberprüfungsausschuss, Wahlaus-

schuss und Wahlordnung festgelegt. 

• Konjunktur Herbst 2024: Die Stimmung in der bayerischen Wirtschaft fällt im 

Herbst erneut zurück. Der BIHK-Konjunkturindex sinkt um 8 Zähler auf 99 

https://www.ihk-muenchen.de/de/Service/Klimaschutz-Energiewende/IHK-Energiewende-Barometer/
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Punkte und liegt etwa auf dem Niveau des Herbstes 2023, deutlich unterhalb 

des langjährigen Durchschnitts von 112 Punkten.  

Die Geschäftslage geht zurück von 15 auf 9 Punkte. Dies entspricht dem 

schlechtesten Wert seit Jahresbeginn 2021, als sich Bayern im Corona-Lock-

down befand. Der Abstand zum Höchstwert vom Jahresbeginn 2018 beträgt 

mittlerweile 46 Punkte.  

Der Gegenwind für die bayerische Wirtschaft wird immer kräftiger, insbeson-

dere für die Industrie. Weitere Details zur Konjunktur im Herbst 2024 inkl. der 

regionalen Daten finden Sie hier. 

Weiterführende Informationen zu den einzelnen Themen und Terminen zu Webina-

ren und Veranstaltungen sind unter anderem auf der Webseite der IHK für München 

und Oberbayern unter http://www.ihk-muenchen.de zu finden. 

 

 

TOP 4: Impuls: Einblicke in die politische Arbeit und Interessensvertretung in 
der Region  
 

Aufgrund der fortgeschrittenen Zeit und um dem geplanten Workshop genügend Zeit 

einräumen zu können, wird dieser Tagesordnungspunkt auf eine der nächsten Sit-

zungen vertagt.  

 

 

TOP 5: Verschiedenes 
 

Franz Schabmüller verweist noch auf anstehende Termine, u.a. die RA-Sitzungs-

termine 2025. 

Mo, 02.12.2024: Infoveranstaltung IT-Sicherheit mit Digitalminister Mehring  

Mo, 31.03.2025:  1. Sitzung Regionalausschuss Ingolstadt 

Mo, 02.06.2025:  2. Sitzung Regionalausschuss Ingolstadt 

Di, 08.07.2025:  Wirtschaftsempfang Region Ingolstadt 

Do, 09.10.2025:  IHK-Forum der Region (LK Eichstätt) 

Sa, 25.10.2025:   Ausbildungsmesse IHKjobfit! 

Do, 13.11.2025:  3. Sitzung Regionalausschuss Ingolstadt 

 

Ferner weist Herr Schabmüller noch auf die Umfrage zur 2026 anstehenden IHK-Wahl 

hin. Hier ermutigt er die Anwesenden, sich auch in der kommenden Wahlperiode er-

neut im RA zu engagieren. 

https://www.ihk-muenchen.de/de/Wirtschaftsstandort/Konjunktur/Konjunktur-Herbst-2024/
https://www.ihk-muenchen.de/de/
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Anschließend bedankt sich Franz Schabmüller bei allen Referenten für die Beiträge 

und leitet bzgl. der Erarbeitung der Forderungen zur Oberbürgermeister-Wahl an Cat-

herine Schrenk und Verena Hollmann von der IHK über.   

 

 

TOP 6: Erarbeitung & Diskussion: Positionierung des IHK-Regional-
ausschusses zur Oberbürgermeisterwahl 

 

Catherine Schrenk und Verena Hollmann erläutern in kurzen Worten die geplante Vor-

gehensweise für die Erarbeitung der Positionen. 

Zunächst werden die Forderungen der Anwesenden gesammelt, verlesen und an-

schließend grob geclustert. Hierbei werden die einzelnen Punkte auch diskutiert. In 

einem zweiten Schritt werden für die ermittelten Cluster jeweils übergreifende Theme-

nüberschriften ermittelt. Diese Themen werden im finalen Positionspapier die Kapitel 

bzw. Abschnitte darstellen, welche den OB-Kandidaten und dem gewählten neuen 

Stadtoberhaupt übergeben werden sollen. 

 

Folgende Themen bzw. Themenkomplexe wurden erarbeitet: 

- Haushalt & Steuern: langfristige Haushaltkonsolidierung und Kosten- und Ein-

nahmenbewusstsein in der Verwaltung 

- Arbeits- & Fachkräftegewinnung und -sicherung: Schaffen und Erhalten der not-

wendigen Infrastruktur (Wohnen, Betreuung, Medizinische Versorgung, Mobili-

tät) 

- Dialog Wirtschaft & Politik: regelmäßiger Austausch und Einbindung der Wirt-

schaft 

- Digitalisierung: Effiziente und lösungsorientierte Verwaltung, Digitalisierung und 

Beschleunigung von Prozessen 

- Standortattraktivität: Standortvision Ingolstadt, Vermarktung und Imagebildung 

als Lebens- und Arbeitsstandort 

- Mobilität 

- Bildungsinfrastruktur: Sanierung und Ausstattung der Berufsschulen, Stärkung 

der Dualen Ausbildung und Modernisierung auch in anderen (städtischen) 

Schulen  
 
 

Bzgl. des weiteren Vorgehens wird vereinbart, dass auf Basis der erarbeiteten The-

menfelder durch die IHK-Geschäftsstelle ein Positionspapier formuliert wird, welches 
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nach Abstimmung mit den Fachbereichen und den Vorsitzenden im Januar 2025 per 

digitalem Termin verabschiedet werden soll. Als idealer Zeitraum wird hier ein Wo-

chentag zwischen 16 und 17 Uhr anvisiert. 

 

Für die Übergabe des Positionspapiers wird die Idee eines „politischen Frühschop-

pens“ mit allen OB-Kandidaten, den RA-Mitgliedern und weiteren interessierten Unter-

nehmer für passend befunden. Durch die geplante Übergabe der Forderungen wäre 

gleich ein Anlass für eine solche parteipolitisch neutrale Veranstaltung gegeben, wel-

che idealerweise Mitte bis Ende Januar 2025 stattfinden soll.  

Die IHK-Geschäftsstelle kommt mit Terminvorschlägen auf die Mitglieder zu und 

stimmt die weiteren organisatorischen Notwendigkeiten ab. 

 

Abschließend ergreift Franz Schabmüller das Wort, bedankt sich bei allen für die aktive 

und produktive Arbeit sowie Diskussion. Er beschließt die Sitzung und lädt alle Teil-

nehmer zum direkt anschließenden Get-together ein. 

 

 

 

Gez. Verena Hollmann    Gez. Franz Schabmüller 

(Protokollführerin)     (Vorsitzender) 

 

26.11.2024 / Verena Hollmann  


